
Pure Romantik: Bäume als Denkmale
An vielen Stellen in Edertal prägen sie mit prächtigen Kronen die Landschaft

prächtige Exemplar aber den
Tieren Schatten.
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ten im Gegensatz zu ihr kei-
ne breite Krone bilden. Auf
der Viehweide spendet dieses

be der Blätter ein imposantes
Bild. Das Alter des Baumes
wird auf mindestens 100 Jah-
re geschätzt.

Die alte Stieleiche zwi-
schen Sengelsberg und Esch-
graben bei Böhne: Wer den
herrlichen Fernblick vom
Sengelsberg aus genießt, ent-
deckt sie in der Feldflur mit
den Bergen des National-
parks Kellerwald-Edersee im
Hintergrund.

Eine Hainbuche mit
schirmförmiger Krone steht
am Galgenkopf bei Affoldern:
Andere ältere Hainbuchen in
Eichen-Hainbuchenwäldern
und an Waldrändern konn-

Diese musste allerdings aus
Gründen der Verkehrssiche-
rung gekürzt werden. So ver-
liert sie demnächst ihre
Schutzwürdigkeit als Natur-
denkmal.

In Edertal gibt es aber eini-
ge weitere besonders schöne
Einzelbäume, die das Prädi-
kat Naturdenkmal verdienen
und behalten, dazu drei Bei-
spiele:

Doppelstämmige Wildbir-
ne hinter dem Sengelsberg
bei Böhne in Richtung Netze:
Ihre kleinen Früchte sind hol-
zig, deshalb wird die Wildbir-
ne auch Holzbirne genannt.
Im Herbst bietet die rote Far-
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Edertal – Schwere Zeiten herr-
schen angesichts der Tro-
ckenheit für viele Bäume im
Edertal. Einige ganz besonde-
re unter ihnen haben viele
vergleichbare Prüfungen in
ihrem langen Leben über-
standen: Es sind alte „Solitär-
bäume“, einzeln stehende
Naturdenkmale und damit
im Rang „rechtsverbindlich
festgesetzter Einzelschöpfun-
gen der Natur“. Wegen ihrer
Seltenheit, Eigenart oder
Schönheit stehen sie unter
speziellem Schutz.

Ein Kennzeichen vereint all
diese wunderbaren Methusa-
lem-Exemplare: Sie stehen al-
lein auf weiter Flur und ent-
wickelten bar jeder Konkur-
renz ihre arteigenen Kronen
in vollendeter Form. Der An-
blick dieser Ästhetik bedeu-
tet vielen Menschen Naturer-
leben. In alten Zeiten galten
solche mächtigen Bäume als
heilig. Später spielte oft der
Nutzungsaspekt eine Rolle:
als Dorfbaum, Gerichtsbaum
oder romantische Kulisse für
den Tanzplatz.

In der Naturdenkmalver-
ordnung des Landkreises
Waldeck-Frankenberg sind
zum Schutz und zur Erhal-
tung viele solcher Bäume auf-
geführt. In Edertal sind es die
Ziegeneiche und die Karoli-
neneiche bei Königshagen,
die Heidenbluteiche an der
Kreisgrenze bei Bergheim
und eine weitere alte Eiche
im Wald östlich der Berghei-
mer Hepemühle, zwei Lin-
den an der Kirche von Gel-
lershausen und die Mehlener
Friedhofslinde.

Anblicke, die nicht nur Naturschutz-Herzen höher schlagen
lassen: diese Wildbirne (oben) in der Böhner Gemar-
kung und diese Hainbuche bei Affoldern zählen zu den
Edertaler Bäumen mit Denkmal-Status. FOTOS: SIGRID MEIER/PR

Mehrere Eichen und
Linden geschützt
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